
Naturpark-Kenner
Unterrichtsreihe für den Sachunterricht 
an Grundschulen – empfohlen für Klasse 3 und 4
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Liebe Lehrkräfte, 

Sie unterrichten im Einzugsgebiet des Naturparks Sauerland 

Rothaargebirge oder des Naturparks Arnsberger Wald. Viel-

leicht kennen Sie uns ja schon, falls nicht, möchten wir uns 

Ihnen kurz vorstellen.

Der Naturpark Sauerland Rothaargebirge wurde 2015 ge-

gründet und ist ein sehr junger Naturpark. Er ist einer von 

über 100 Naturparken in ganz Deutschland, der größte in 

Nordrhein-Westfalen, und befi ndet sich auf dem Gebiet 

von gleich vier Landkreisen: dem Hochsauerlandkreis, Kreis 

Olpe, Kreis Siegen-Wittgenstein und dem Märkischen Kreis. 

Von Halver im Westen bis nach Medebach im Osten und 

von Burbach im Süden bis nach Menden im Norden gibt es 

in unserem Naturpark auf über 3.800 Quadratkilometern 

viel zu entdecken. Berge, die zu den höchsten Erhebungen 

Westdeutschlands gehören, und unzählige Flüsse, die hier 

entspringen: Sieg, Eder, Lahn, Lenne und Ruhr gehören zu 

den größten und bekanntesten. Beeindruckende Natur-

schutzgebiete, Klippen und Moore und dazu historische Fa-

brikgebäude, Burgen und Schlösser, die von einer bewegten 

Vergangenheit zeugen, machen den Naturpark Sauerland 

Rothaargebirge einzigartig.

Der Naturpark Arnsberger Wald – zwischen Arnsberg und 

Warstein, Möhne und Ruhr gelegen – wurde bereits 1961 

gegründet und gehört damit zu den ältesten in Deutschland 

ausgewiesenen Naturparken. Sein 599 Quadratkilometer 

großes Gebiet erstreckt sich in Teilen über den Kreis Soest 

und den Hochsauerlandkreis. Geprägt wird der Naturpark 

Arnsberger Wald durch eines der größten zusammenhän-

genden Waldgebiete Deutschlands, in dem seltene Pfl an-

zen und Tiere ihren Lebensraum fi nden. Berge und Täler, 

Bachläufe und Seen, Schlösser und Burgen, dunkle Höhlen 

und bizarre Felsformationen sowie sagenumwobene und 

mystische Orte bieten zudem einen einzigartigen Erlebnis-

raum, der Erholungssuchende zum Entdecken und Staunen 

einlädt. Natur und Kultur liegen hier nah beieinander – ohne 

Eintritt, ohne Zäune und direkt nebenan.  

Gemeinsam haben wir uns beim Landeswettbewerb Natur-

park.2021.NRW „Heimat (er)leben“ beworben – und waren 

erfolgreich! Durch diese Förderung waren wir in der Lage, 

die vorliegende Unterrichtsreihe Naturpark-Kenner gemein-

sam mit der Arbeitsgruppe Didaktik der Chemie der Univer-

sität Siegen zu entwickeln und erproben. Mit ihr möchten wir 

Vorwort
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Sie und Ihre Schülerinnen und Schüler dabei unterstützen, 

die Natur als Teil der Heimat direkt vor der Schultür und in 

unseren Naturparken zu entdecken. Wir möchten Sie dazu 

ermuntern, mit Ihren Schülerinnen und Schülern die Natur 

dort zu entdecken, wo sie ist, nämlich draußen. Sie finden 

verschiedene Aktivitäten und Materialien, mit denen Sie und 

Ihre Klassen Naturphänomene untersuchen, die Tier- und 

Pflanzenwelt verschiedener Lebensräume entdecken und 

unmittelbare Naturerfahrungen und Naturerlebnisse ma-

chen können. 

Wir freuen uns, Sie bald in einem unserer Naturparke zu 

begrüßen, und wünschen Ihnen und Ihren Schülerinnen und 

Schülern viel Spaß und Freude dabei, die Natur in unseren 

Naturparken zu entdecken und die Naturphänomene zu 

erforschen.

Gefördert durch: 
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Einleitung

Naturparke sind eine Schutzgebietskategorie nach dem 

Bundesnaturschutzgesetz und großräumige Gebiete, die 

möglichst einheitlich im Sinne eines Schutzes durch Nutzung 

zu entwickeln und zu pfl egen sind. Sie fördern also die nach-

haltige Regionalentwicklung. Die Aufgaben erstrecken sich 

dabei von der Erhaltung der regionalen biologischen Vielfalt 

bis zur Pfl ege der heimatlichen Kulturlandschaft mit ihrer 

besonderen landschaftlichen Schönheit und ihrem reich-

haltigen Kulturerbe. Sie dienen der Region zur Erholung und 

sollen das Erleben der Natur ermöglichen. Umweltbildung 

und Bildung für nachhaltige Entwicklung ist die vierte Grund-

säule der Naturparkarbeit. Kinder die Natur mit allen Sinnen 

erleben zu lassen, Begeisterung und Neugierde für die Natur 

und Naturphänomene zu wecken, liegt uns neben der Ver-

mittlung von Wissen über die Natur besonders am Herzen.

Diese Handreichung wendet sich an Lehrkräfte des Sach-

unterrichts der Klasse 3, kann aber auch noch sehr gut 

in Klasse 4 eingesetzt werden. Die thematischen Inhalte 

orientieren sich an den Lehrplänen für Grundschulen in 

Nordrhein-Westfalen. Die Handreichung setzt vier bzw. fünf 

thematische Schwerpunkte.

Naturpark­Kenner

Lebensraum Wald

Im Modul Naturpark-Kenner 
entdecken den Lebensraum 
Wald lernen die Kinder, Bäume 

anhand ihrer verschiedenen 

Blätter, Früchte und Rinden zu 

unterscheiden. Sie erarbeiten 

sich die verschiedenen Lebens-

weisen unterschiedlicher 

Waldbewohner. Anhand der 

verschiedenen Stockwerke 

eines Waldes untersuchen 

die Kinder das Ökosystem Wald und erfahren, dass Tiere und 

Pfl anzen in Beziehung zueinanderstehen. Dieses Modul bein-

haltet darüber hinaus viele Aktivitäten, die die sinnliche Wahr-

nehmung und Achtsamkeit gegenüber der Natur schulen. 

Naturpark-Kenner

Wasser

Im Modul Wasser: Naturpark-
Kenner wissen, wie’s läuft 
erforschen die Kinder die Eigen-

schaften von Wasser und gehen 

mit Keschern und Lupen auf 

Bachexkursion, um die Viel-

zahl von Wasserlebewesen zu 

untersuchen. Am Beispiel der 

Talsperren in den Naturparken 

Sauerland Rothaargebirge 

und Arnsberger Wald lässt 

sich die technische Seite der Wassernutzung erfahren, näm-

lich Wasserreinigung und Energiegewinnung aus Wasserkraft. 
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1 Nur für den Naturpark Sauerland Rothaargebirge; erscheint voraussichtlich im Sommer 2022.

Zusätzlich zu den Unterrichtsmaterialien wurde ein Natur-

park-Trolley (siehe Seite 8) entwickelt. Er enthält Ausrüs-

tungsgegenstände, die Sie für die Einheiten und Exkursionen 

nutzen können. Neben Klassikern der Umweltbildung wie 

einer ausreichenden Anzahl an Augenbinden und Becher-

lupen ist auch Spezialforscher-Equipment wie Stereomikro-

skop und Erdbohrstock zu fi nden.

Im Modul Naturpark-Kenner 
entdecken den Boden unter 
ihren Füßen lernen die Kinder 

verschiedene Bodenschichten 

und ihre Bestandteile kennen, 

untersuchen die wichtigen 

Bodenfunktionen als Wasser-

speicher und Wasserreiniger 

und erforschen die Vielzahl 

der Bodenlebewesen. 

Im Modul Naturpark-Kenner 
sind wetterfest setzen sich die 

Kinder mit Wetter und Wetter-

phänomenen auseinander. Sie 

machen eigenständige Wetter-

messungen und Wetterbeob-

achtungen zu Temperatur, 

Wind, Wolken und Regen und 

untersuchen in Experimenten, 

wie diese zustande kommen.

Im Modul Naturpark-Kenner 
entdecken ihren Naturpark1

lernen die Kinder die Aufgaben 

eines Naturparks kennen und 

erkunden anhand von Karten-

material die geografi schen 

Besonderheiten ihres Natur-

parks. Die Förderung von 

nachhaltigem Tourismus ist 

eine Kernaufgabe der Natur-

parke. Die Kinder gewinnen 

Einblick in diese Aufgabe, indem sie Urlaube für fi ktive Fami-

lien planen und dabei zwischen verschiedenen Interessen 

abwägen müssen. 

Im Modul 

entdecken ihren Naturpark
lernen die Kinder die Aufgaben 

eines Naturparks kennen und 

erkunden anhand von Karten-

material die geografi schen 

Naturpark-Kenner

entdecken ihren Naturpark

Im Modul

entdecken den Boden unter 
ihren Füßen
verschiedene Bodenschichten 

und ihre Bestandteile kennen, 

untersuchen die wichtigen 

Naturpark-Kenner

Boden

Im Modul

sind wetterfest
Kinder mit Wetter und Wetter-

phänomenen auseinander. Sie 

machen eigenständige Wetter-

messungen und Wetterbeob-

Naturpark-Kenner

Wetter
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Die Unterrichtsreihe umfasst vier bzw. fünf Module. Die 

Module sind identisch aufgebaut. Jedes Modul enthält einen 

Überblick über die Inhalte und Ziele des jeweiligen Themas, 

eine Einordnung in den Lehrplan, Materiallisten für die 

Vorbereitung und einen detaillierten Ablaufplan. Im um-

fangreichen Materialpaket fi nden Sie u. a. Arbeitsblätter und 

Kopiervorlagen.

Jedes Modul setzt sich inhaltlich aus zwei bis vier Themen-

blöcken zusammen. Die Einordnung in den Lehrplan zeigt 

auf, welche Bereiche und Kompetenzerwartungen gemäß 

den Lehrplänen für Grundschulen des Landes Nordrhein-

Westfalens mit dieser Unterrichtsreihe abgedeckt werden 

können. In der Materialliste fi nden Sie einen Überblick nach 

Themenblöcken geordnet:

• Unterlagen, die Sie aus dem Materialpaket benötigen.

• Equipment, das Sie zur Durchführung im Naturpark-

Trolley fi nden.

• Zusätzliches Material, das benötigt wird. Hierbei handelt 

es sich zum Großteil um Alltagsmaterialien, die oft in den 

Schulen bereits vorhanden sind oder mit relativ wenig 

Aufwand beschaff t werden können.

• Was im Vorfeld vorbereitet werden sollte.

Im tabellarischen Ablaufplan fi nden Sie Angaben zum unge-

fähren zeitlichen Umfang der einzelnen Elemente und Akti-

vitäten, zu den benötigten Materialien und den Unterrichts-

formen (Einzel- oder Partnerarbeit, Arbeit in Kleingruppen, 

Plenum). Ebenso ist für jedes Element angegeben, welche 

(Lern-)Ziele erreicht werden sollen. Im Feld „Inhalt“ sind die 

jeweiligen Arbeitsschritte für die Durchführung der einzel-

nen Elemente aufgelistet. Bei komplexeren Fragestellungen 

fi nden Sie im Materialpaket des jeweiligen Moduls eine 

Information für Lehrkräfte, die ausführlichere Tipps, Tricks, 

mögliche Stolpersteine und wie man sie umgeht für die 

Durchführung einer Aktivität oder eines Elements enthält. 

Aufbau und Arbeitsweise mit der Unterrichtsreihe Naturpark-Kenner

Download Materialien

Naturpark Sauerland Rothaargebirge
naturparkkenner.npsr.de

Naturpark Arnsberger Wald
www.naturpark-arnsberger-wald.de/
05_service/service.php
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1  Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (2012), Richtlinien und Lehrpläne für die Grundschule in Nordrhein-Westfalen, Ritterbach Verlag GmbH, 
Frechen, S. 40.

2 Ministerium für Schule und Weiterbildung des Landes Nordrhein-Westfalen (2008), Lehrplan Sachunterricht für die Grundschulen des Landes Nordrhein-Westfalen, S. 6.

Das Modul Naturpark-Kenner sind wetterfest orientiert sich 

inhaltlich an den Lehrplänen für Grundschulen in Nordrhein-

Westfalen. Damit ist gewährleistet, dass Lehrplan-Bereiche 

mit diesem Modul abgedeckt werden können und so zur 

Kompetenzentwicklung der Schülerinnen und Schüler 

beigetragen wird.

Im Fach Sachunterricht steht unter anderem die unmittel-

bare Begegnung mit der belebten Natur, mit ihren Lebewesen 

und deren Lebensbedingungen im Mittelpunkt. So sollen 

das Verstehen von biologischen und ökologischen Zusam-

menhängen gefördert und verantwortungsvolles Handeln 

angeleitet werden. Mit den einzelnen Unterrichtseinheiten 

des Moduls wird das erreicht: Die Schülerinnen und Schüler 

beobachten und erforschen aktiv das Wetter. Sie erleben 

und erkunden verschiedene Wetterereignisse und wie sie 

zustande kommen, beobachten und untersuchen mithilfe 

der Versuche das Wetter und deuten diese. Dabei lernen sie 

Möglichkeiten und Verfahren kennen, um Untersuchungen 

durchzuführen, ihre Beobachtungen zu ordnen, mit anderen 

über die eigenen Erkenntnisse zu sprechen und neu gewon-

nene Kenntnisse für sich und andere zu sichern. Weiterhin 

wird das Verständnis für ökologische und biologische Vor-

gänge vertieft.1

2) Einordnung in den Lehrplan

Das Modul trägt zur Kompetenzentwicklung im Bereich 

Natur und Umwelt und folgenden Schwerpunkten des 

Sachunterrichts bei:

Schwerpunkt: Stoff e und ihre Umwandlung
Die Schülerinnen und Schüler untersuchen die Aggregat-

zustände des Wassers und beschreiben diese.

Schwerpunkt: Wärme, Licht, Feuer, Wasser, Luft, Schall 
Die Schülerinnen und Schüler 

• führen Versuche zum Thema Wind durch, beschreiben 

diese und stellen Vermutungen zur Auswertung auf.

• führen Versuche zum Thema Wolken und Regen durch, 

beschreiben diese und stellen Vermutungen zur Aus-

wertung auf.

• führen Versuche zum Thema Wolken und Regen durch, 

beschreiben diese und stellen Vermutungen zur Aus-

wertung auf.

Schwerpunkt: Tiere, Pfl anzen, Lebensräume
Die Schülerinnen und Schüler 

• beschreiben die Veränderung und Anpassung der Felle 

und Federn an die Jahreszeiten und Wetterereignisse.

• beschreiben den Zusammenhang von Kleidung in Abhängig-

keit von der Temperatur.

• beschreiben verschiedene Möglichkeiten zum Schutz bei 

verschiedenen Wetterereignissen von Tieren und erkunden 

deren Lebensraum.

Im Lehrplan für das Fach Sachunterricht wird bei aller fach-

lichen Eigenständigkeit die Notwendigkeit betont, Lernsitua-

tionen so zu gestalten, dass Bezüge zu anderen Fächern 

hergestellt werden und so Kooperations- und Vernetzungs-

möglichkeiten entstehen und genutzt werden können.2 Die 

vorliegende Unterrichtshandreichung kann unterstützend 

für die Kompetenzentwicklung einiger Bereiche des Fachs 

Deutsch genutzt werden, die im Folgenden skizziert werden:
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Themenblock Boden als Lebensraum (ca. 135 Minuten)

Fakten Element Ziel Inhalt

Dauer: 
25 Min.

Sozialform:
Partnerarbeit, Plenum

Materialien:
Pfl anztöpfe, Sand, Boden 
aus der Umgebung, 
Blumenerde, Wasser, Gieß-
kanne
AB Auf welchem Boden kann 
die Kresse gut wachsen?

Kressewachs-
tum auf 
verschiedenen 
Böden
Vorbereitung der 
Anzucht

• SuS beobachten das 
Wachstum auf verschie-
denen Böden 

Im Plenum: Was benötigen Pfl anzen zum Wachsen? Wie können 
wir herausfi nden, welcher Boden für das Wachstum besonders 
gut geeignet ist?

• SuS bestücken drei Pfl anztöpfe mit Sand, Boden aus der 
Umgebung und Erde. 

• Sie säen Kressesamen und halten die Erde feucht.
• Sie stellen Vermutungen zum Wachstum an.
• Sobald die Kresse gewachsen ist (nach ein paar Tagen), 

werden die Töpfe miteinander verglichen.

Dauer: 
90 Min.

Sozialform:
Partnerarbeit, Plenum

Materialien:
Naturpark-Trolley: 
Becherlupen, Beobach-
tungsaquarien, Pinsel, 
Insektentuch, Stereo-
mikroskop 
Bestimmungsliteratur 
Was krabbelt denn da? 
Kindernaturführer und 
Becherlupen-Kartei: Tiere 
in Kompost, Boden und 
morschen Bäumen
Evtl. zusätzliche weiße 
Wannen, um Tiere zu 
beobachten
Evtl. zusätzliche Bestim-
mungsliteratur

Bodentiere 
suchen
Durchführung

• SuS entdecken Boden-
lebewesen, bestimmen 
diese und beobachten, 
wie diese zur Entstehung 
neuer Erde beitragen 
(organisches Material 
zersetzen)

SuS suchen die verschiedenen Stadien der Zersetzung sowie die 
dazugehörigen Tiere und Pilze 

Regeln und Tipps zum Suchen und Sammeln von Tieren
• Tiere werden mit einem Pinsel (nicht mit den Fingern) in die 

Becherlupen befördert.
• Tiere werden unter der Becherlupe nicht geschüttelt.
• In jede Becherlupe darf nur ein Tier getan werden.
• Tiere verstecken sich gerne unter Baumstämmen oder Steinen. 
• Die Bestimmungshilfe hilft euch, herauszufi nden, wie die Tiere 

heißen.
• Tiere werden am Ende wieder freigelassen. 

Besprechung im Plenum:
• Welche Tiere sind für das Zersetzen verantwortlich? Welche 

Rolle spielen Pilze bei der Zersetzung?

Dauer: 
20 Min.

Sozialform:
Alle

Materialien:
Materialien, Waschbecken

Aufräumen • SuS säubern Materialien Materialien werden zuerst vor Ort/draußen (grobe Verschmut-
zungen) und danach im Klassenzimmer gesäubert und in die 
Materialkiste sortiert.
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3) Materialliste und Vorbereitungen

Im Materialpaket befi nden sich:

• Arbeitsblätter (AB) für die Schülerinnen und Schüler

• Material für Lehrkräfte (LK), zum Teil mit Hintergrund­

informationen zu den einzelnen Elementen 

• Kopiervorlagen (KV), die die Kinder für die Arbeit in 

Kleingruppen benötigen 

• Anschauungsmaterial (AM) wie schematische Darstellungen, 

mit deren Hilfe Inhalte erläutert werden können 

Einführung
Benötigte Arbeitsblätter/Kopiervorlagen
• LK Entdeckungsreise: Wasser in meiner Umgebung

Zusätzliche Materialien
• Ggf. Fotoapparat

Themenblock: Eigenschaften von Wasser
Was muss im Vorfeld vorbereitet werden?
• Weiße Schnittblumen besorgen, geeignet sind Margeriten, 

Rosen, Tulpen, Nelken, Dahlien

• Kleine Pfl anze mit Wurzel kaufen, besonders geeignet sind 

Moose, Farne, Efeu, Grünlilien, Ananasgewächse

Benötigte Arbeitsblätter/Kopiervorlagen
• LK Verdunsten, Verdampfen, Wasserkreislauf

• AM Wasserkreislauf

• AB Aggregatzustände von Wasser und Lösung

• LK Wassertransport in Pfl anzen

• AB Pfl anzen trinken Wasser und Lösung

• AB Wasserkreislauf im Glas und Lösung

Zusätzliche Materialien
• Einmachglas

• Eine kleine Pfl anze mit Wurzel

• Blumenerde, Sand, Kies

• Frischhaltefolie

• Gummiband

• Kochtopf mit Deckel

• Gasbrenner/Kochplatte, Feuerzeug

• Eiswürfel

Themenblock: Wasser im Naturpark
Was muss im Vorfeld vorbereitet werden?
• Schmutzwasser vorbereiten

Benötigte Arbeitsblätter/Kopiervorlagen
• LK Talsperren im Naturpark und Energiegewinnung

• AM Karte von Flüssen und Talsperren im Naturpark Sauerland 

Rothaargebirge und Naturpark Arnsberger Wald

• AB Wasser hat Kraft und Lösung

• LK Wasserfi lter-Rallye

Zusätzliche Materialien
• Sieb, Kescher, Kaff eefi lter 

• Blumentopf mit Fliegennetz

• Boden aus der Umgebung

• Sand, Kies, Holzstückchen

• Poster vom Naturpark

• Teelicht, Schere, Holzstab, Holzperlen
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Fakten Element Ziel Inhalt

Dauer: 
10 Min

Sozialform:
Plenum

Materialien:
Ggf. Fotoapparat/
Smartphone

Collage Stock-
werke des 
Waldes
Auswertung

• SuS stellen sich gegensei­
tig ihre Collagen vor

• SuS refl ektieren ihre 
Arbeitsweise und die ge­
wählten Materialien und 
Darstellungsformen

Die einzelnen Collagen im Plenum vorstellen und besprechen. 

Mögliche Fragen an die jeweilige Gruppe zur Refl exion:
• Wie seid ihr vorgegangen?
• Was war euch bei eurem Stockwerk besonders wichtig?
• Was war besonders schwierig darzustellen? Wie habt ihr dafür 

eine Lösung gefunden?
• Wofür habt ihr lange nach dem passenden Material gesucht?

Die Collagen können fotografi ert werden und/oder später im 
Klassenraum aufgehängt werden.

Dauer: 
30 Min.

Sozialform:
Plenum

Materialien:
KV Tiere in den Stockwerken
LK Tiere in den Stockwerken
Collagen der SuS zu den 
Stockwerken oder Zettel, 
auf denen der Name 
des Stockwerks steht, 
Wäscheleine oder 
dickere Schnur, 
Wäscheklammern

Tiere des 
Waldes in den 
Stockwerken 
des Waldes
Vorbereitung, 
Durchführung 
und Auswertung

• SuS ordnen die Waldtiere 
den Stockwerken des 
Waldes zu

• SuS erfahren, dass Tiere 
sich in mehr als einem 
Stockwerk aufhalten 
können

• SuS bekommen ein 
Gespür dafür, dass jedes 
Tier auf verschiedene 
Stockwerke angewiesen 
ist

SuS sollen die ihnen bekannten Tiere aus dem Themenblock 
„Tiere des Waldes“ den Stockwerken des Waldes zuordnen.
Zwischen zwei Baumstämmen auf verschiedenen Höhen 
5 Schnüre spannen, sodass die SuS jede gut erreichen können.
Jede Schnur steht für ein Stockwerk. Zur Orientierung wird ein 
Zettel mit dem Namen des Stockwerks und/oder die Collage der 
SuS aufgehängt.

An jedes Kind zwei Zettel verteilen: einen für den Lebensraum des 
Tieres bzw. wo es Schutz sucht/seinen Bau hat (Haus­Symbol) und 
einen für die Nahrungssuche des Tieres (Essen­Symbol). Jedes 
Kind bekommt ein Tier (Tiere kommen mehrfach vor).
Aufgabenstellung für die SuS: Sie hängen mit Wäscheklammern 
den Zettel ihres Tieres mit dem Haussymbol auf die Leine des 
Stockwerks, wo das Tier lebt bzw. seinen Bau baut, und den 
Zettel mit dem Symbol fürs Essen zu dem Stockwerk, wo es seine 
Nahrung fi ndet.

Auswertung mit Hilfe von LK Tiere in den Stockwerken. Dabei 
darauf hinweisen, dass jedes Tier auf das Vorhandensein 
verschiedener Stockwerke angewiesen ist und die scheinbaren 
Widersprüche aufl ösen, wenn eine Tierart unterschiedlichen 
Stockwerken zugeordnet wurde.

Dauer: 
10 Min.

Sozialform:
Spiel

Materialien:
Kleine Handspiegel 
(Naturpark­Trolley)
Möglichst ebenes Gelände 
mit einer schönen Baum­
kronenschicht

Spiegelgang
Vorbereitung 
und Durchfüh­
rung

• SuS machen Naturerfah­
rung und nehmen den 
Wald durch eine neue 
Perspektive wahr

• SuS machen eine Ver­
trauensübung

Es ist am schwierigsten, einen direkten Blick in die Baumkronen 
zu werfen, deshalb wird ein Trick angewendet.

Alle SuS erhalten einen kleinen Handspiegel, den sie sich so unter 
die Nase halten, dass sie während des Laufens in den Himmel 
schauen können.

SuS stellen sich hintereinander auf und legen eine Hand auf die 
Schulter der vor ihnen stehenden Person.

Lehrkraft führt die Karawane an und geht langsam eine Strecke 
ab, während der die SuS die Baumkronen betrachten können.
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Generell folgt auf ein praktisches Element, in dem die Schü-

lerinnen und Schüler ein Experiment durchführen oder 

sich selbstständig etwas erarbeiten, ein Auswertungsele-

ment. Im Auswertungselement werden die Ergebnisse von 

Experimenten bzw. das von den Schülerinnen und Schü-

lern Ausgearbeitete präsentiert, verglichen, refl ektiert und 

transferiert. Für die Auswertungselemente sind beispielhaft 

Fragen für die Auswertung und Refl exion angegeben. Für 

die praktischen Elemente, in denen die Schülerinnen und 

Schüler sich selbstständig etwas erarbeiten, sind an einzel-

nen Stellen ebenfalls Beispielfragen oder Hinweise auf-

geführt, die als Impulse weitergegeben werden können. In 

Einzelfällen folgt die Auswertung nicht direkt auf das Expe-

riment, da einige Experimente etwas mehr Zeit benötigen, 

zum Beispiel weil eine Probe längere Zeit stehen muss, bis 

man erste Ergebnisse sehen kann. An den entsprechenden 

Stellen ist das im Ablaufplan vermerkt.

Das Materialpaket besteht aus:

• Arbeitsblättern (AB) für die Schülerinnen und Schüler plus 

Lösungen. 

• Kopiervorlagen (KV), die die Schülerinnen und Schüler für 

die Arbeit in Kleingruppen benötigen. 

• Anschauungsmaterialien (AM) wie schematische Darstel-

lungen, mit deren Hilfe einzelne Aspekte erläutert werden 

können, oder Bildmaterial, das als Impuls oder zur Ver-

anschaulichung genutzt werden kann 

• Hintergrundinformationen für Lehrkräfte (LK). Diese ent-

halten Vorgehensweisen und Tipps zur Durchführung für 

einzelne umfangreichere Experimente. Ebenso fi ndet sich 

dort zusätzliches Hintergrundwissen zu einzelnen Aspek-

ten der Themen. Dieses Hintergrundwissen fasst zum 

einen Ergebnisse und Beschreibungen zusammen, die die 

Schülerinnen und Schüler sich im Einzelnen erarbeiten, 

geht aber teilweise auch darüber hinaus.
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Wie nennt man das männliche und das weibliche Reh und ein junges Reh?

Was können Rehe nicht so gut und was besonders gut?

Was machen Rehe bei Gefahr?

Wovon ernähren sich die Rehe?
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AB Tiere des Waldes

Das Reh

Rehe sind nicht nur in unseren Wäldern zu fi nden, sondern auch auf Wiesen 

und Feldern. Das männliche Reh heißt Rehbock. Das weibliche Reh nennt man 

Ricke oder Geiß. Ein Rehkitz ist ein junges Reh, das nicht älter als 1 Jahr ist. 

Rehböcke tragen ein kleines Geweih, das sie im Herbst abwerfen. Jedes Jahr 

wächst ihnen aber ein neues Geweih. Rehböcke werden bis zu 75 Zentimeter 

groß und wiegen bis zu 32 Kilogramm. 

Wenn sich Rehe einmal ausruhen 

wollen, suchen sie Orte auf, wo 

sie einen guten Überblick über 

die Landschaft haben. Rehe 

können zwar nicht so gut sehen, 

aber sie können Bewegungen 

sehr gut wahrnehmen und sie

können sehr gut riechen und gut 

hören. Wenn Gefahr droht, bringen Rehe sich mit kurzen und schnellen Sprüngen 

in Sicherheit und verstecken sich im Wald im Unterholz.

Rehe sind Pfl anzenfresser. Sie ernähren sich von Gräsern, Kräutern, jungen 

frischen Blättern und Knospen.
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Wie nennt man das männliche und das weibliche Reh und ein junges Reh?

Was können Rehe nicht so gut und was besonders gut?

100 101

Wie nennt man das männliche und das weibliche Reh und ein junges Reh?

Was können Rehe nicht so gut und was besonders gut?

Was machen Rehe bei Gefahr?

Wovon ernähren sich die Rehe?

Männlich: Rehbock

Weiblich: Ricke oder Geiß

Jungtier: Rehkitz

Nicht so gut: sehen

Besonders gut: Bewegungen wahrnehmen; riechen und hören

Sie bringen sich mit kurzen und schnellen Sprüngen in Sicherheit;  

verstecken sich im Wald im Unterholz 

Gräser, Kräuter, junge frische Blätter (Blatttriebe), Knospen

100

LK Tiere des Waldes – Lösung AB

Lösung: Das Reh

Rehe sind nicht nur in unseren Wäldern zu fi nden, sondern auch auf Wiesen 

und Feldern. Das männliche Reh heißt Rehbock. Das weibliche Reh nennt man 

Ricke oder Geiß. Ein Rehkitz ist ein junges Reh, das nicht älter als 1 Jahr ist. 

Rehböcke tragen ein kleines Geweih, das sie im Herbst abwerfen. Jedes Jahr 

wächst ihnen aber ein neues Geweih. Rehböcke werden bis zu 75 Zentimeter 

groß und wiegen bis zu 32 Kilogramm. 

Wenn sich Rehe einmal ausruhen 

wollen, suchen sie Orte auf, wo 

sie einen guten Überblick über 

die Landschaft haben. Rehe 

können zwar nicht so gut sehen, 

aber sie können Bewegungen 

sehr gut wahrnehmen und sie

können sehr gut riechen und gut 

hören. Wenn Gefahr droht, bringen Rehe sich mit kurzen und schnellen Sprüngen 

in Sicherheit und verstecken sich im Wald im Unterholz.

Rehe sind Pfl anzenfresser. Sie ernähren sich von Gräsern, Kräutern, jungen 

frischen Blättern und Knospen.
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AM Kinder und Wetter
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Wasser hat Kraft

Wasserkraft wird schon seit Jahrtausenden genutzt. Die Menschen haben mit dem 

Wasser Mühlen, Sägewerke und Bewässerungsanlagen betrieben. Schon früher 

wurde also die Wasserkraft zur Erzeugung von Bewegungsenergie eingesetzt.

Material

Teelichter, Schere, Holzstab, Holzperlen

AB Wasser hat Kraft
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KV Blättermemory

Blattform Blattform Blattform

gefiedertoval

rundlich, 

Blattspitze eingedrückt

Blattrand Blattrand Blattrand

Erle EscheEiche

gesägtgebuchtet gesägt

Schmutzwasser

Plastikfl asche ohne Boden

Plastikfl asche unterer Teil

Bodenprobe (3 Handbreit)

Kieselsteine (1 Handbreit)

Verschiedene Schichten im Boden (rechter Teil des Bildes) und im Vergleich 

dazu der Aufbau des Wasserfi lters (linker Teil des Bildes).

Quelle: http://www.expedio.ch/thema/boden/boden-als-wasserfi lter/die-natur-als-vorbild
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AB Wasserfi lter nach dem Vorbild der Natur

Wasserfi lter nach dem Vorbild der Natur

Wenn es regnet, fallen Wassertropfen auf den Boden und versickern. Dabei 

fl ießt das Wasser durch verschiedene Erdschichten. Durch die Erdschichten 

wird das Wasser gefi ltert und wird immer sauberer. 
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Naturpark-Trolley

Im Landeswettbewerb Naturpark.2021.NRW „Heimat (er)-

leben“ haben wir auch einen „Naturpark-Trolley“ entwickelt. 

Der Trolley ist geländegängig und aus robustem Material – 

perfekt geeignet, um damit nach draußen zu gehen, unmit-

telbar in der Natur zu unterrichten und gemeinsam mit Ihrer 

Schulklasse den Naturpark zu entdecken und zu erforschen.

Im Naturpark-Trolley fi nden Sie Equipment, das Sie bei der 

Durchführung der Unterrichtsreihe unterstützt bzw. dafür 

notwendig ist. Neben Klassikern der Umweltbildung wie eine 

ausreichende Anzahl an Augenbinden und Becherlupen ist 

auch Spezialforscher-Equipment wie Stereomikroskop und 

Erdbohrstock zu fi nden. 

Hier können Sie sich die Naturpark-Trolleys ausleihen:

Naturpark Sauerland Rothaargebirge

Wenden Sie sich an die Geschäftsstelle im

Naturpark Sauerland Rothaargebirge e. V.

E-Mail: info@npsr.de

Tel.: 02974 9691838

oder kontaktieren Sie direkt 

die zuständigen Regionalmanager/-innen:

Hochsauerlandkreis

Dirk Zimmermann

E-Mail: dirk.zimmermann@npsr.de

Tel.: 0291 943223

Kreis Olpe

Kerstin Prutti

E-Mail: kerstin.prutti@npsr.de

Tel.: 02974 9680383

Kreis Siegen-Wittgenstein

Christina Ermert

E-Mail: christina.ermert@npsr.de

Tel.: 0271 3331829

Märkischer Kreis

Dr. Kerstin Heyl

E-Mail: kerstin.heyl@npsr.de

Tel.: 02351 9666878

Naturpark Arnsberger Wald

Landschaftsinformationszentrum Wasser und Wald Möhnesee e. V.

Brüningser Straße 2

59519 Möhnesee-Günne

Tel.: 02924 84110

E-Mail: post@liz.de

Zweckverband Naturpark Arnsberger Wald

Hoher Weg 1–3

59494 Soest

Tel.: 02921 300

E-Mail: arnsberger-wald@kreis-soest.de

(Trolley ist im Waldschiff  Rüthen gelagert)
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Zweck Gerät Anzahl Verwendung in Modul

Wahrnehmen Augenbinden 15 Wald

Handspiegel 15 Wald

Proben nehmen Erdbohrstock plus dazugehöriger Hammer 1 Boden

Kescher 15 Wasser

Pinsel 15 Wasser, Boden

Beobachten Beobachtungsaquarium mit Deckel 2 Wasser, Boden

Insektentuch 8 Boden, Wald

Becherlupen 15 Boden, Wasser

Stereomikroskop 2 Boden, Wasser, Wald

Messen Anemometer 1 Wetter

Thermometer 8 Wetter

Digitales Thermometer 8 Wetter

Recherchieren Was lebt an Bach und Teich? Kindernaturführer 1 Wasser

Becherlupen-Kartei: Tiere in Tümpeln, Seen und Bächen 1 Wasser

Gewässergüte in NRW (Poster) 1 Wasser

Was krabbelt denn da? Kindernaturführer 1 Boden

Becherlupen-Kartei: Tiere in Kompost, Boden und morschen Bäumen 1 Boden

Stockwerke des Waldes (Poster) 1 Wald

Zubehör Ordner mit Bedienungsanleitungen für die einzelnen Geräte 1

Zubehör für die Reinigung und Pflege des Stereomikroskops 2

Aufbewahrungskoffer für das Stereomikroskop 2

Inhalt Naturpark-Trolleys
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Notizen
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